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Rubrizierungen aller Majuskeln außer {N} und {I} sehen aus wie eine Unterstreichung der ersten Buchstaben des
jeweiligen Wortes. Da es dies ein durchgängiges Prinzip ist, wurde jeweils keine spezielle Kommentierung vorgenommen.
Übergeschriebenes {v} entspricht einem v-förmigen Haken über dem jeweiligen Vokal.; Annotation:; 1. Lautung;
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a zu o, z.B. 37r,14 kom ‘kam’; 38r,09 nomen ‘nahmen’; 55v,09 wort ‘wurde’; 55v,14 noch ‘nach’; -b- zu -w-: 15r,15
wegie ‘beging’; 20v,02 we(=)twang ‘bezwang’; 30r,06 warrabam ‘Barrabas’; 36r,03 wedeckt ‘bedeckt’; -w- zu -b- 24r,10
lebin ‘Löwin’; 2. Formen; 2.1. Substantive; sw. Feminina:; z.B.; 18r,14 ſÿ auf die. erdn̄.; 19v,08 auff der gaſſen̄; 20v,11
die guldn̄ partn̄ ‘Pforte’; 22r,05 ain dir’n; 58r,03 an der aller#minigclichiſten frauen; kein Gernitivflexiv m./n. Sg.; z.B.;
26r,13 ſitzn̄ zu der rechten ſeins himeliſchn̄ vater; 38v,01 es iemerlichen an=plich; alte mhd. Pluralformen endungslos,
auf -e; z.B.; 13v,09 vmb die#selbign̄ ſach; 35v,05 ſunder waint vber euch vnd eure kindt.; Suffixvariante -nus; z.B.; 21r,15
zeugnuſz; Adjektive; Nom./Akk. n. ohne Flexiv; z.B.; 23r,02 ein groſz geſchraÿ; 29v,13 vnd legt im ein weiſz klaid an;
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‘blieb’; - Flexiv -en nicht vorhanden:; z.B.; 1. Pl. Präs. Ind.; 43v,02 hab ‘haben’; 41v,05 well ‘wollen’; 45r,06 pleib
‘bleiben’ (oder Prät.); Prät. von haben: sowohl Ind. als auch Konj. mit -e-, bei den belegten Formen handelt es sich wohl
mehrheitlich um den Indikativ; aufgrund häufig fehlender Umlaitkennzeichnung oftmals keine sichere Entscheidung
darüber, ob Indikativ oder Konjunktiv vorliegt
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F310-13v,01 AIn hoher lerer hieſz anſhelmus der pat vnſer frauen lange weill vnd zeit wainent vaſten vnd
peten. Das ſy im zu erkennen geb wie vnſer heˢe gemartert wer word̲ vnd do er alſo nach ſeiner gewonhait vmb dieselbign̄
ſach vnſer frauen het ge=
F310-13v,02 peten mit groſſem vleis vnd ernſt do erſchain im vnſer liebe frau vnd ſprach Wiſz anſhelmus. mein
kindt hat groſſe marter erliden Das es niemant an wainente augen geſa=
F310-13v,03 gen mag. Doch ich nun nýmer gewainen mag do
F310-13v,04 von das ich vntodlich vnd vnleidenlich pin worden vnd das ich die gotlichen̄ gnad enpfangen han.
wan mich kain dingk betrubn̄ noch beſwern mag Dovon ſo will ich dir von anfang ſagen vnd auſz legen die marter meines
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lieben kinds Do fragt anſhelmꝰ vnd ſprach. o allerliebſte frau mein wie hueb ſich an des erſten deines kindes marter Do
ſprach maria do mein kind an dem ant=
F310-13v,05 lastag das letzt eſſen mit ſeinen iungeˢn geeſſen hët vnd von dem tiſch gieng Do gieng iudas zu den
iuden vnd zu den iudenpiſchoff vnd gab In mein kind vmb dreyſſig pfenīg Do ſprach anſhelmus. frau welcher=
F310-13v,06 laÿ wurdn̄ die pfenīg Do antwurt Im maria Vnd ſprach es warn̄ die pfenīg darumb ioſepf verkaufft
wart vor viertauſent iaren vnd waˢn die zu ainem erbtaill geuallen den iuden Darumb ſy mein liebes kindt kauften Vnd
was yeder pfenīg zehen gemainer pfenig wert do fragt anſhelmus vnd ſprach. o allerliebſte frau warſt du pey deinem kindt
vnd peÿ ſeinen iungern do diſe dingk geſchahn̄ Do ſprach maria. Nain ich doch du ſolt wiſſen do mein kindt das mandat
mit ſein̄ iungern wegie vnd ir fueſz getwagen̄ het vnd het in geben̄ ſeinen heilign̄ leichnam vnd ſein plut zu nieſſn̄ vnd
In auch ſueſſigtlich geprediget het Do gie iudas zu den iuden vnd zu der iuden piſchoff do gie mein kind vnter den perg
oliueti In ain garten Vnd nam dreÿ peſunder iunger mit im Von den gie er vnd hieſz ſÿ peten do entſlieffn̄ dy drey Do
gie mein kindt ain tail hin dan̄ wol als ver als man mit ainem ſtain gewerffn̄ mag vnd pett an ſeinen himeliſch vater vnd
ſprach alſo Erhor mich herre vnd vater mein. wan̄ dein er=
F310-13v,07 parmnūg iſt vol gnadn̄. ſiech mich an mit manigualtig=
F310-13v,08 kait deiner parmhertzigkait vnd erloſz mich von allen meinen notten. Sunder nicht als ich wil dan
dein will wert erfult Do fraget anſ=
F310-13v,09 helmus aber vnd ſprach warvmb pat dein kindt ſein̄ vater von himel warvmb forcht er die marter
alſo ſere Do ſprach maˢia das geſchach von dreyerlay ſach Die erſt ſach was das er ſo zertlichn̄ ertzogn̄ was vnd von
kiungclichem geſchlecht gepoˢn was Die ander das er got vnd menſch was Vnd dovon tet Im die mar=
F310-13v,10 ter wirſer dan einem an=
F310-13v,11 deˢn menſchn̄ Vnd dovon weſt er wol alle die mar=
F310-13v,12 ter die er leidn̄ ſolt vnd dovon ſwitzt er plutigen̄ ſwaiſz Die drit ſach was das die iuden kain erparm
F310-13v,13 ung vber In woltn̄ habn̄ oder gewinen vnd aller parmhertzigkait an Im vergaſ=
F310-13v,14 ſen vnd do er alſo den vater zu dem dritten mal an pat Vater ſey es dein will. ſo vber
F310-13v,15 heb mich der marter aber dein will geschech vnd nicht der mein do erſchain im ein engl vnd ſterckt
in vnd ſp=
F310-14r,01 rach alſo here piſz veſtes hertzn̄ vnd furcht dir nit Wan die ſelig zeit iſt komen das du erloſen ſcholtzt
als menſchlichs geſchlecht von dem ewigen todt Darnach gie mein kindt wider zu den Iungern vnd fant ſy ſchlaffent Do
ſprach er zu in. mugt ir nicht ain weil mit mir gewachen. ſtet auf vnd ſecht er kumbt doher der mich verkauft hat vnd
do er alſe mit in redt. do kam zuhant iudas. in den gartn̄ mit einer groſſen ſchar Do ſprach iudas. ir heˢn ir ſolt wiſſen
das ieſus vnd iacobus gar gleich aneinander ſint vnd das man ainen kaum von dem andeˢn erkent. vnd darvmb will ich
euch ain zaichen geben welchen ich kuſz den greift an der iſt der recht. Darnach zach iudas in den garten mit den iuden
zu meinem kindt. do gieng mein kindt gegen in vnd ſprach. wen ſucht ir. Do ſprachn̄ die iuden. wir ſuchen ieſū von
naſarecht Do ſprach mein kindt den ir ſucht das pin ich vnd do er alſo het geſpro=
F310-14r,02 chen. das pin ich. do fielln̄ ſÿ all hinter ſich auf die. erdn̄. das geſchach alſo zwir Darnach ſprach
mein kindt zu den iuden. ſeindt das ir mich ſucht. ſo laſt die gen die mit mir ſein. das die geſchrift erfult wert. zu
F310-14r,03 hant kuſt iudas mein kindt an ſein mundt. Do ſprach mein kindt iuͮdas mit kuſn̄ verkaufts du des
menſchen kindt in den tot. darnach fielln̄ die iuden an mein kindt vnd fiengen in. Do zuckt petrus ein ſwert auſz vnd
ſlug eim iuden ein or ab. derſelbig knecht hieſz malchus. Do fragt aber anſhelmꝰ vnd ſprach frau geſchach do kain zaichen
do ſprach maria. Ia mein kindt nam das or vnd ſetzt es wider an ſein ſtat vnd macht den knecht wider geſunt vnd ſprach
zu ſant peter. ſtos ein dein ſwert in dein ſchaid. vnd ſolt ich den vater piten er ſant mir wol zwelff ſchar engl die fur mich
fech=
F310-14r,04 teten. zuhant fluhn̄ die iuͮn=
F310-14r,05 geˢn von meinem kindt Do ſprach anſhelmus fraue warſt du dopey do ſprach maria nain ich. Do
ſprach anſhelmꝰ aber wie mochts du es gelaſſen das du in ſo recht lieb heſt. Do ſprach maria. es was nacht. vnd was nicht
zimlich das die iunckfraun̄ auff der gaſſen̄ giengn̄ Do ſprach anſhelmꝰ wo warſt du allerliebſte frau. Do ſprach maria ich
was in meiner ſweſter io=
F310-14r,06 hanis muter hauſz. Do ſprach anſhelmꝰ wie warſt du ſein innen. oder wer ſaget dir die mere. Do ſp=
F310-14r,07 rach maria. hore anſhelmꝰ das gar cleglich iſt. es kom̄ die iungern ſchreient vnd wainent. dein kindt
vnd vnſer maiſter iſt gefangn̄ vnd gepundn̄ vnd wiſſen̄ nicht wo ſÿ in hin gefurt haben vnd ob ſy in getot haben oder nicht
oder wie es im erget Do ſprach anſhelmꝰ waineſt du do nicht Do ſprach maria wie doch das was das ich wol weſt das er
alles menſchlichs geſchlecht erloſen̄ ſolt mit ſeinem todt Do we=
F310-14r,08 twang mich die muterlich lieb. das ain ſwert durch mein hertz ſnait. Do ſprach anſhelmꝰ. wo wart
er hin gefurt Do ſprach maˢia. er wart gefurt auſz dem gartn̄ durch das tall ioſofat zu der portn̄ hinein die Do haiſt die
guldn̄ partn̄. durch die ſtraſſn̄. die Do haiſſet der ſchreiber. vnd der gleichſner vnd der piſchoff ſtraſz zu dem tempel in
ains piſchofs haus. der hieſz an=
F310-14r,09 nas vnd derſelbig piſchoff fragt in von ſeiner lere vnd von ſeinen iungern Do ſprach mein kind. ich
han offenlich gelert vnd nicht haimlich vnd frag alle die es gehort habn̄ Do ſtundt ainer auff ſeiner knecht vnd ſchlug

Referenzkorpus Frühneuhochdeutsch 1.0.2 (https://linguistics.rub.de/ref/) 2

https://linguistics.rub.de/ref/


F310: St. Anselmi Fragen an Maria Diplomatischer Lesetext

mein kindt an ſein wang vnd ſprach wie antwurſt du dem piſchoff ſo. Do ſprach mein kindt. han ich vbel geredt. ſo gib
zeugnuſz hab ich aber wol geredt. war
F310-14r,10 vmb ſchlegſt du mich. zuhant zert er ainen gern auſz ſeinem hembd vnd verpant meinem kindt ſeine
augen als wer er ain dieb den man verderben ſol. Do ſpotn̄ ſy ſein alle die nacht. vnd ſpiben im vntter ſein augen vnd
ſchlugn̄ in auff ſein hals. vnd ſpro=
F310-14r,11 chen zu im. weiſſag vns wer hat dich geſchlagn̄ Do was Iohanes in dem haus. wan in kant der piſchoff
wol. vnd der gieng herauſz vnd furt ſant petr̄ in das haus Do ſprach ain diˢn die der tuer huet vnd ſprach zu ſant peter Du
piſt recht des menſchn̄ iunger ainer. Do ſwur ſant petˢr er weſt nicht wer er wer. er hiet in nie geſehen. alſo ſwur dreÿ
F310-14r,12 ſtundt er weſt nicht wer er war. zuhant kret der han̄ Do ſach got ſant peter an Do gedacht ſant peter
an die wort die mein kindt ſprach zu im. petre. ee der han zwir kret ſo haſt du mein dreÿſtundt verlaugent. Do gie ſant
peter auſz dem hauſz. vnd waint pitterlichen. Do ſprach anſ=
F310-14r,13 helmꝰ. o allerliebſte frau wo warſt du. do die dingk geſchahen Do ſprach maria zuhant Do mir die
iungrn das ſagetn. das er gefangn̄ was Do lieff ich vnd maria magdalena zu dem tempel mit groſſer clag. Do hort ich
ein groſz geſchraÿ in des piſchofs haus do wolt ich hinein ſein. do entlieſz man mich nicht. do ſtund ich vor dem hauſz
wainent vnd clagent vnd ſchraÿ. we mir hertzn̄liebes kindt. we mir ain liecht meiner aug wer gibt mir meinem haupt das
waſſer vnd meinen augen den regen Der zer=
F310-14r,14 her. das ich wain tage vnd nacht. Wan mir mein trost iſt genuͮmen. do maˢia magdalena zu dem
templ kam. do lieff ſy zu des piſchoffs haus. vnd lugt zu dem venſter hinein. Do ſtundt ich alle die nacht vnd lugt was ſÿ
im tettn̄ vnd do ſant peter ſein ver=
F310-14r,15 laugnt het. Do gie er wai=
F310-14v,01 nent herauſz. claget vnd ſchraÿ iemerlich vnd ſpra=
F310-14v,02 ch. O allerliebſte frau wie gar iemerlich man dein kindt handelt. Das es niemant wol geſagn̄ kann Do
lieff ſant peter vnd ver=
F310-14v,03 porg ſich in ainen hollen ſtain. vnd kam nicht her
F310-14v,04 wider fur piſz mein kindt ſtarb an dem creutz. vnd do es morgen wart. do furt man in hin von annas
zu kaiffas. Do ſach ich in vnd lieff im entgegn̄ als ein lebin. die ir kindt verlorn het. Do ſach ich ſein wiunnigliches ant=
F310-14v,05 litz verſpeit vnd vervnraint von den iuden vnd ſein har waſt im zertzert Do waint ich vn̄ ſprach mit
iemerlicher ſtim. we mir allerliebſtes kindt wie gar iemerlich ich dich vor mir ſich Vnd das ich dich oft mit groſſen
freuden minig=
F310-14v,06 clich an geſehen han Vnd wolt mein kind tzu mir gedruckt haben do ſtieſſen mich die iuden von im
vn̄ wart mit groſſen ſchelt
F310-14v,07 worten von im getri=
F310-14v,08 ben. wan das volck gie vmb in als vmb ainen diep oder rauber den man verdam̄en wil Do fragt aber
anſhelmus O allerliebſte frau heſt du kainen gedingen mer Das er erloſt ſolt werden. maria ſprach ia ich weſt wol das er
als edl vnd als wol ſprechent macht vnd ob er halt fur gericht kam er entſchuldigt ſich ſelbs Vnd er tet des nicht. er tet
nie auf ſeinē munt vnd ſtundt vor in als ein vnſchuldiges lemlein Ich gedacht auch er wer als ſchon vn̄ als miniglich Das
ſy ſich vber in erparmten Dar
F310-14v,09 nach vber ein klaine weil wart er alſo iemer
F310-14v,10 lich verſpeit Das er was ſam ein auſſetziger menſch Vnd do funden ſy vil falſchen zeugen wider in vn̄
ſprochn̄. er wer ein zerſtorer der ee vnd ein verkerer des volcks Do ſtunden zwen falſch zeugen auf vnd ſprochn er hat
geſprochn̄ Ich mag den templ zuſtoˢn vnd in dreyen tagn̄ wider machen Do ſprach kaif=
F310-14v,11 fas Sag an piſt du es criſtus. do ſprach mein kindt. ſag ich dirs ſo gelaubſt du mir nit. aber ich ſag dir.
Ir wert den himel offen ſehen vnd des menſchn̄ kindt ſehen ſitzn̄ zu der rechten ſeins himeliſchn̄ vater do zert der furſt
der iuden sein gewant. vnd ſprach er hat got geſcholten was pedurff wir mer zeugen. habt ir nicht gehort. Er hat wider
got geret wie geuelt euch das zuhant ſchrirn die iuden all. er iſt ſch=
F310-14v,12 uldig des totz Do durch
F310-14v,13 ſtach zum andern mal ein ſwert mein ſel vnd durch mein hertz do ſprach anſhelmus Wo wart er hin
gefurt do ſprach maria zu dem richter pilato do ſprach anſhelmꝰ O allerliebſte frau heſt du kain gedingn̄ mer. do ſprach
maria Ia ich het groſſen gedingn̄ wan̄ das volck zu
F310-14v,14 ſamen kam. den er offt ſueſſigclich gepredigk het Vnd die er in der wueſt ge=
F310-14v,15 ſpeiſt het Vnd die ſiechn̄ die er geſunt het gemacht das ſy in erloſten von den henten der iuden des
teten ſy nicht. ſy rueftn̄ mit lauter ſtim zu pilato man ſol in creutzigen er hat geſprochen. er ſeÿ gotes ſun Vnd hat verpotn̄
den zins dem kaiſer zu geben Do fragt in pilatꝰ von ſeinem reich do ſpra=
F310-15r,01 ch mein kindt. mein reich iſt nicht in diſer werlt wer mein reich in diſer werlt. ſo ſtreitetn̄ mein
diener fur mich vn̄ loſtn̄ mich von den iuden do ſprach pilatus zu ieſu Darumb piſt du auch ein kunig Do antwurt Im
mein kindt vnd sprach du haſt es geſprochn̄. wan ich pin ein kunig vn̄ dar
F310-15r,02 vmb kumen in die werlt das ich ſey ein zeugknus der warhait. ein yglicher der do iſt in der warhait
der hort mein ſtim. Do ſprach pilatus. was iſt die warhait. die red wolt im mein kindt nicht auſz legen. wan het im mein
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kindt die frag auſz gelegt. ſo wer alles menſch=
F310-15r,03 lichs geſchlecht nicht er=
F310-15r,04 loſt wordn̄ von dem ewign̄ todt do ſprach pilatꝰ man ſolt mein kindt leben laſſen Do ſchrirn̄ die iuden
all. er hat das land iuda vn̄ das volck mit ſeiner lere pewegt von galilea vntz here do pilatus horet das er von galilea was do
fragt er mein kindt ob er von galilea gepo=
F310-15r,05 ren wer vnd do er das erkent das er von galilea was. des lants herodis der was in denſelbign̄ tagn̄ zu
ieruſalem vnd alle ſein herſchaft mit im do wart mein kindt von pilato zu herodes geſant vnd do herodes mein kindt ieſū
anſach do wart er ſein gar fro vnd fragt in von vill dingn̄ vnd ob er das kindt wer das ſein vater in ſeiner kindhait gern
getot het vnd ob er der wer. Der die plintn het ge=
F310-15r,06 ſehent gemacht vnd der laſarū het erkuckt von dem tott vnd der den ſun der witib erkucht het auch
von dem todt Vn̄ gehieſz Im. tetͤ er ain zaichen vor im. er wolt im tail an ſeinem reich laſſen. aber mein kindt ſprach
nichtz nit Do verſmecht in herodes vnd legt im ein weiſz klaid an von pfelln̄ vnd ſant In wider zu pilato. Do wurdn ſy mit
F310-15r,07 einander gefrunt pi=
F310-15r,08 latus vnd herodes vnd do wolt pilatus ieſum habn̄ gelaſſn̄ Vnd warrabam habn̄ getot do ſprach das
volck mit lauter ſtim heb auff vnd tot ieſū vnd laſz warrabam ledig do ſprach pilatus zu dem dritten mal was hat er gethan
vbels Ich find kain ſach vnd ſchuld an im des totz Ich wil in zuchtign̄ vn̄ doch laſſen leben. do ruf=
F310-15r,09 ten die iuden aber creu=
F310-15r,10 tzig in Do ſent pilatꝰ hauſfrau zu pilato Das er dem gerechten menschn̄ kain lait thu. ſÿ het des
nachtes von im groſz erliden Do wolt pilatꝰ erfulln̄ der iu=
F310-15r,11 den pegerung Vn̄ hieſz in pinten zu ainer ſeul vnd hieſz in ſla=
F310-15r,12 hen Das nichtz gantz an ſeinem leib pelaib vnd die ſeul was alſo dick das im wol zwo ſpan zu prait was
das er hinvmb mit den armen nit geraichn̄ mocht Do nomen ſÿ rimen vnd zugn̄ Im dy hent hinvmb. do nomen dÿ richter
dorn vnd flochtn̄ darauſz ein cron vnd truchten. Im die in ſein heiligs haup Vnd dieſelbig cron was nicht von rechten
dorn Dy was von meˢpinſn̄ dÿ ſein vil grulicher vn̄ ſpitziger dan die rechtn̄ doˢn vnd legten Im ein roten pfellen an vnd
gaben im ein rorſtab in ſein hant vn̄ knietn̄ fur in vnd ſprochn̄ gegruſt ſeÿſt du ein kunig der iuden Vnd ſpeitten im vnter
ſein antlitz vnd ſlugn̄ in mit dem ror die cron in ſein haup das im das plut vber ſein antlitz ran Vnd alſo gecrontn̄ furtn̄ ſy
in fur dy iudn̄ vnd ſprachn̄ nu ſecht das iſt eur kunig zu
F310-15r,13 hant do in der iuden piſchoff an ſach do ſchri=
F310-15r,14 ren ſy alle creutzige in Do ſprach pilatꝰ nempt in hin vnd richt In nach eur ee. do ant=
F310-15r,15 wurtn̄ sy im wir habn̄ in vnſer. das er ſterbn̄ ſol. wan̄ er hat ſich gottes ſun gehaiſſen Do pilatꝰ diſe
rede erhort. Do forcht pilatꝰ die iuden vnd ſprach von wan piſt du ieſus. Ieſus antwurt im nicht Do ſprach pilatus wil du
nicht mit mir redn̄ waiſt du nicht. das ich gewalt han. dich zu laſſen oder zu toten. Do ſprach mein kindt. Du haſt kain
gewalt vber mich wer er dir nicht geben darvmb wer mich dir geben hat der hat die groſſer ſchuld vnd ſund gethan. dar
F310-15v,01 nach pegert pilatus aber. das man ieſū lieſz do ſchrirn̄ ſy al leſt du in. ſo piſt du niht ein frunt des
kaiſers. wan wer ſich ein kunig haiſt der wil wider den kaiſer ſein do pilatus hort das es nicht anders mocht geſein. nur
das ſÿ deſter vnrechter teten Do wueſch er ſein hent vor dem volck vn̄ ſprach Ich wil vnſchuldig ſein an des gerechtn̄
menſchn̄ plut. ſecht wie euch ge
F310-15v,02 ſchech. Do ſchrirn̄ dy iuden alle. ſein plut gee vber vns vnd alle vnſere kinder vnd ſchrirn̄ als lang
piſzdas pilato die vrtail vber in gab. vnd lieſſn̄ in warrabā den manſchlechtigen ledig gen. aber ieſum gab er in. das ſy iren
willn̄ mit im teten Do fragt aber anſhelmꝰ vnd ſprach was teſt du. do du horeſt das. do ſprach maria. do durch
F310-15v,03 ſtach aber ein ſwert mein hertz vnd ſel Do ſprach anſhelmꝰ. was geſchach darnach. do ſprach maˢia
Do iudas das erhort. das man mein kindt totten wolt Do gerau es in. das er in verraten het. vnd nam die dreiſſig pfen̄ig.
vnd warff ſÿ in den templ. Vnd ſprach ich han geſundt Ich hab verkauft. das vn=
F310-15v,04 ſchuldig plut. des gerechtn̄ menſchn. vnd gie hin vn̄ hing ſich ſelber. Do numen ſÿ mein kindt vnd
legtn̄ im das creutz auff ſein̄ ruck vnd furtn̄ in auſz der ſtat dohin. do man die vbel
F310-15v,05 teter tottet. Vnd do ſy in creutzigen woltn̄. vn̄ wiſz auch anſhelmꝰ. Das das creutz alſo groſz waſz.
das es funftzehen ſchuch nach der leng het. do was mein kindt. als krangk an dem leib worden das er des creutz nicht
getragen macht. Do gewun̄en ſy im ainen man von ainē dorff. der im das creutz halff nach tragn̄. das teten ſy auſz
erparmung nicht. ſunder das er ſein nicht getragn̄ mocht Do ſprach anſhelmus O allerliebſte frau gie niemant mit im auſz
do man in auſz furt do ſprach maria. ia ſo vil volcks als mit ainē dieb. Vnd vil frauen wain=
F310-15v,06 neten vn̄ clagent vn̄ auch vil kindt. Do kert ſich mein kindt zu in vnd ſprach zu den fraun̄ Ir tochter
von ieruſalem. waint nicht vber mich. ſunder waint vber euch vnd eure kindt. die nicht wiſſen was ſy thun Die ſtain vnd
har auff mich werffn̄. es kumpt noch der tag. das man wirt ſprechn̄. ſelig ſein die fraun̄. die nicht kinder tragen Vnd ſelig
ſein die pruſt die nicht kinder ſeugen̄ vnd weginnen sprechen zu den pergen̄ kumbt vnd vallet vber vns vnd wedeckt vns.
Wan was mir geſchicht. was geſchickt dan meinen heiligen Man furt auch zwen vbelteter mit im auſz Die wolt man auch
toten̄ das teten ſÿ im zu ſch=
F310-15v,07 antn̄. wan̄ ſy hingen im ainen. zu der rechtn̄ hant. den andern zu der tenckn̄ hant. Do fragt aber
anſhelmꝰ. o aller
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F310-15v,08 lieſte frau wie tetn̄ ſÿ Im do. do ſprach maria Nun hore anſhelmꝰ. waſ iemerlicher dingk will ich dir
ſagn̄. Das kain euban
F310-15v,09 geliſt volkumeglich ſchre=
F310-15v,10 ibt. do ſy in prochten an dÿ ſtat Do ſy in totn̄ woltn̄. do enploſten ſÿ in ſo gar das ich amechtig wart.
Das ich nichtz mer mocht. Doch do ich in alſo plaſſn̄ ſach Do nam ich ein tuch von meinem haup vnd gab es das man
Ims vmb ſein lent pant. Darnach legtn̄ ſy das creutz auff dÿ erden vnd wurffn̄ mein kindt darauff Vnd do ſy im ainen nagl
ſlugen durch ain hant. der was ſo groſz. Das Im die wun=
F310-15v,11 ten nicht geplutn̄ mocht als gar het der nagl dÿ hant erfullet. Darnach nomen ſÿ ſailer vnd zu=
F310-15v,12 gen Im den andeˢn arm̄ hinvmb vntzdas er kom zu dem loch vnd dyſel=
F310-15v,13 big hant ſlugn̄ ſy im au=
F310-15v,14 ch alſo an. das man im alle ſeine gelider gezelt mocht haben̄. do wart erfult dÿ weiſſa=
F310-15v,15 gung dauitz wort. der do ſprach. hore tochter vnd ſiech. als ob er ſpre=
F310-15v,16 ch. Hore allerliebſte frau. die hamerſchleg domit man deines liebes kindes hent vnd fueſz an ſchlegt.
Vnd ſich wie gar iemerlichen er vor dir hanget. do hort ich vnd ſach. das aber ein ſwert mein hertz durchſtach vnd mein
ſell durchſchnait do fragt aber anſhelmus vnd ſprach wie teten ſÿ im do. do ſprach maria do nomen ſy das creutz mit
meinem kindt. mit groſſer arbait Do was das creutz alſo hoch. das ich mit mein̄ henten mein kindt an dem creutz nicht
perurn̄ mocht Aube des iemerlichen an=
F310-16r,01 plich den ich ſach. do er auff gericht was an dem heilign̄ creutz vnd do ich ſein antlitz an ſach do er
pegund hangen von der ſwer des creutz vnd des leichnams Do praſtn̄ im all ſein wun
F310-16r,02 den auff an henden vn̄ an fueſſen vnd das plut ran alſo ſer von im als es von vir paͤchn̄ oder prunen
auſz gieng Do was ich geclaidet mit ainem weiſſen gewant das pedecket mir das haup. vnd mein̄ gantzn̄ leib vnd das was
leinein als in dem lant gewon=
F310-16r,03 hait was. Dasſelb ge=
F310-16r,04 want was als rot word̲ von ſeinem plut recht ſam es darein geſtoſſn̄ wer word̲. do ſprach anſhelmꝰ. O
aller
F310-16r,05 liebſte frau. wie gieng es darnach Do ſprach maria. do ſy in gecreutzig hetn̄. Do tailtn̄ ſy ſein gewant
vnter dem creutz miteinander Nu was der rock meines kindes geweckt an alle nett Den rock woltn̄ ſÿ zu ſneidn̄. wan̄ er
gantz was. Do wurdn̄ ſy zu rat. wie ſy im thun woltn̄ Do ſprach ainer vnter in allen. der hieſz malchus. vnd was der Der
ſant peter in dem garten das or abſlug Do ſy mein kindt vingn̄ wir ſollen den rock nit zu ſchneidn̄. wir ſollen ain Loſz
darvmb werffn̄ wem er gantz peleib. das geſchach darvmb. Das die geſchrift erfult wert als in dem pſalter geſchri=
F310-16r,06 ben ſtet. mein gewant haben ſy getailt vnd wurffn̄ darumb loſz. Dar
F310-16r,07 nach ſchraib pilatus ain tafel vnd ſteckt ſy auf das creutz vber meines kindes haup vnd die vbergeſchrift
was kri=
F310-16r,08 chiſch iudiſch vnd latein=
F310-16r,09 iſch Ieſus von naſaret der iuden kunig Das tet den iuden zorn̄ vnd ſprochn̄ du ſolt nicht ſchreiben̄
der iuden kunig. Sunder ich pin ein kunig der iuden hat er geſchrochn̄ Do ſprach pilatus was ich geſchribn̄ han das iſt
geſchribn̄ vnd das mus auch alſo pleibn̄ Vnd die vbergeſchrift Laſen vill iuden̄. wan es was nachat pey der ſtroſz do die
iuden fur giengn̄ die ſpoten ſein vnd weng=
F310-16r,10 ten mit dem haup vnd ſprochn̄ nempt war das iſt der menſch Der do ſprach Ich mag den templ gotes
zuſtoˢn vnd den in dreyn̄ tagn̄ wider machn̄. piſt du gotes ſun. ſo gee herab von dem creutz. Sÿ ſprochn̄ gar ſpotlich.
andern leuten hat er gehoſſen nun helff im ſelber piſt du der kunig von iſrahel So ſteig herab von dem creutz So wel wir
dir geglaubn̄. er hat got getraut er erloſz in ob er wolt Do ſprach anſ=
F310-16r,11 helmus. O du alleˢlieb=
F310-16r,12 ſte frau was ſprach dein kindt. zu diſem geſpot Do ſprach ma=
F310-16r,13 ria. er ſprach Vater vergib in. wan ſy nit wiſſen was ſy thun Do ſpoten ſy ſein aber do ſprach mein kindt
hore tochter vnd ſiech mein wetagn̄ vnd die ſcheltwort. vnd Du wol waiſt. wie ich in von dem heilign̄ geiſt enpfangn̄ wart
vnd das du mich muter vnd maid trugſt vnd geparſt muter vnd iunckfrau pelaibſt vnd wie du mich zertlichen ertzogen
haſt vnd mit deinen iunck=
F310-16r,14 fraulichn̄ keuſchen pruſten geſeugt haſt vnd das du mir altzeit mit rechtn̄ treun̄ pey warſt. vnd darvmb
ſy nicht glauben welln̄ das ich der ware got ſey. O liebe muter ſo glaub aber du es vnd leid mit mir. do gieng aber ein
ſwert zu dem ſechten mal durch mein hertz vnd mein ſel. Dannoch in alln̄ noten. mocht er nicht vbrig geſein. der ſcha=
F310-16r,15 cher ſpot ſein. der zu der dencken hant hing vnd ſprach piſt du es criſtus des waren gotes ſun. ſo hilff
dir vnd vns do das der ander ſcha=
F310-16v,01 cher zu der rechten hant erhort Do ſtraft er in vnd ſprach. o furchſt du es nicht got vn̄ piſt doch in
den noͤten des totſz Das wir do leidn̄ das hab wir verdient mit vnſer tat. aber diſer menſch hat nichtz vbels gethan. vn̄
ſprach zu meinem kindt Heˢe gedenck mein wan du kumbſt in dein reich do ſprach mein kindt Werlich ich ſag dir du
ſolt heut mit mir ſein in dem paradeis vn̄ die zwen ſchacher die pey meinem kindt hingen̄ Der aine hieſz diſmas der wart
pehalten Vnd der ander hieſz iſmas der ſpot meins kinds. der wart verlorn. wan er kain reu het vmb ſein ſund. Do ſprach
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anſhelmꝰ was tetz du. do allerliebſte frau. maiˢa ſprach ich ſtund peÿ dem creutz vol traurigkait. das ich im nicht gehelffn̄
mocht. Vnd ſtundn̄ pey mir mein zwo ſweſter vnd ma=
F310-16v,02 ria magdalena vn̄ io=
F310-16v,03 hannes den er lieb het vnd do mich mein kind an ſach vnd iohanneſn̄. do kert ſich mein kindt zu
mir vnd ſprach. nÿm war weib iohanes iſt dein ſun. Darnach ſprach er zu iohaneſn̄. nym war das iſt dein mutr O ein
iemerlichs vrlaub das was. Do was es zu der ſechſten zeit. do wart ein vinſter vber als ertrich piſz zu noͤnzeit. Do ruft
mein kindt mit lauter ſtim helẏ hely lamasaba=
F310-16v,04 doni. Das iſt als vil ge=
F310-16v,05 ſprochn̄. mein got mein got wie haſt du mich verloſſn̄. Die do ſtunden die ſprachn̄ er ruft he=
F310-16v,06 liam. nun pleib wir ob helias kom vnd erloſz in. Darnach weſt mein kindt wol das es alles volpracht
was vn̄ ſprach mich durſt. Do kom ain iud mit ainem ſwamen Der was gefult mit eſſig vnd mit galln̄ an einem ſper vnd
pat do meinem kindt zu trin=
F310-16v,07 cken. Do er ſein koſt do wolt er ſein nicht vnd ſprach vater in dein hent enpfilch ich mein geiſt Vnd
naigt ſein haup vnd gab auff ſeinen heilign̄ geiſt Do verloſz dÿ ſun̄ irn̄ ſchein do zerzert ſich der vmbehanck in dem templ
von oben vntz auf nÿden vnd die ſtain zerklubn̄ ſich vnd peſunder der ſtain Do das creutz innen ſtundt. der zuerſpielt ſich.
Das man wol ein hant darein het gelegt das ertrich erpident ſich. Die greber teten ſich auff vn̄ erſtundn̄ vil heiliger leut
die vor langer zeit tot wurdn̄ Vnd giengn̄ gein ieruſalē in die ſtat vnd erſchin̄ do vil leuten. Vn̄ centu=
F310-16v,08 rio vnd die pey im do wurdn̄ vnd ſahn̄ Die dingk die do geſchahn̄ vnd erſchrachten ſere. Do ſprach
centurio. werlich das iſt der ware gotesſun. nemt ware wie alle ellement mit im leidn̄. Nur allain die iuden ſint erhert. es
ſtundn̄ auch mein freunt vnd ſein kinden ferr hin
F310-16v,09 dan vnd ſahen das alſo. Do ſprach anſhelmꝰ o aller
F310-16v,10 liebſte frau. het aber dein laidt ein ent. maria ſpra=
F310-16v,11 ch naines. anſhelmus. es was dannoch ſimonis weiſſagung nicht volpracht der do ſprach. ein ſwert
ſolt durchſchneidn̄ mein hertz zu ſiben maln̄. Nun hore anſhelmꝰ. das gar cleglich iſt vber alles das zu ſagen̄. was mordes
an meinem toten̄ kindt geſchach an dem tag. do ſy mein kindt ſo recht iemerlichn̄ heten getot. der hieſz der ſtill freÿtag.
Vnd das was der ander tag des ſabbatz. vnd der was der hochtziglich tag. den die iuden peginen zu feyrn̄ Es paten die
iuden pilatū durch ir hochtzeit willn̄. das er in lieſz zuprechen ire pain. vnd das man ſy von dem creutz nem. Do komen
die ritter vnd zu
F310-16v,12 prachen den zwayn̄ ire pain. Vnd do ſy zu meim kindt komen. vnd ſahen das er tot was. do zupro=
F310-16v,13 chen ſy im ſeine pain nicht. Sunder ein ritter kom mit einem ſper. vnd ſtach im in ſeiten. vn̄ in ſein
hertz. von dem ſtich des ſpers in die ſeitten. gingen zwen prunen ainer mit waſſer der ander mit plut Do ich ſach das ſy
im ſo iemerlich teten vnd an ir marter nicht genugn̄ heten. dy mein kindt er=
F310-16v,14 liden het. ſy wolten ſich auch an dem toten leib rechen. vnd do ich das ſach. das ſy im ſo greu=
F310-16v,15 lichn̄ teten̄. do wart ich amechtig. vnd tet mir recht als we. als mir das ſper in mein hertz wer
geſtochn̄. Do het ich gern gewaint Do was mein leib vnd al mein natur als dur an mir wordn̄. Das ich nicht gewainen
mocht. vnd mein ſtim was alſo an mir erſtorbn̄. Das ich ein wort nicht geſprechn̄ mocht. Do was die weiſ=
F310-17r,01 ſagung an mir erfult. die ſimon zu mir ſprach. das die marter meines kinds durch mein hertz vnd ſell
ſolt ſchneiden̄ zu ſiben maln̄ Vnd do ich mein kindt mit dem muͮndt nicht clagn̄ mocht Do ſprach ich mit dem hertzn̄.
aube liebes kindt. aube minigklicher ſun̄. aube lieb vor aller lieb. aube troſt vor allem troſt. wo iſt nun den ich alle tag
von dir gehabt hab aube mocht mir nÿmant. gehelffn̄. Das ich fur dich ſturb. vnd do ſein gotliche ſel ſchied von ſeinem
leib. Do furt er den ſcha
F310-17r,02 cher der zu der rechtn̄ hant hing in das paradiſz vnd alspald fur ſein hei=
F310-17r,03 lige ſel zu den hellen vn̄ dovon wart den gerechtn̄ groſſe freud. do nam er her adam vnd eua vnd alle
die ſeinen wil
F310-17r,04 len heten gethan vnd peſchlos die hell zu. das kain ſel nÿmer darein komen mag Dan mit irem gutem
willen. er peſloſz ſy mit dreyn̄ ſloſſen̄. mit rechter reu. mit warer peicht vn̄ warer pueſz vnd wer die ſchloſz pricht der
muſz darein komen do fragt anſhelmꝰ. o. allerliebſte frau. wie ergieng es darnach do ſprach maria. ein guter man hieſz
ioſepf vnd der was von ainem caſtel das hieſz armar=
F310-17r,05 thia. der was haimlich meines kindes iunger ainer. wan̄ er forcht die iuden. vnd gienḡ zu pilato vnd
pat in das er Im geb meines kindes leib das er in pegrub vnd ſprach zu pilato. vnd iſt das du vns nicht gibſt den toten
leib. ſo ſtirbt. vns die allerliebſt vnd raineſt frau die ÿe geporn̄ wort. vor groſſem laidt Vnd hat die ſo groſſen iamer an
irem hertzen das wir all mit ir zu ſchicken haben vnd zu leiden. Do fragt pilatꝰ ob mein kindt tot wer. vnd do hort das
er ſo ſchir tot was. Vnd von centurio die groſſen zaichn̄ die do geſchehn̄ wurdn̄ in ſeiner ſchidūg. do nam pilatus groſſe
wunder das er als ſchir tot was vnd gab ioſep vrlaub das er mein kindt von dem creutz nem vnd pegrub in. nach allem
ſeinem willen. Nu hor anſhelmꝰ. was ich dir gar iemerliche ding ſagn̄ wil. do nam ioſep vnd nicodemꝰ. der was ein furſt
Der iuden. vnd was meinem kindt vn=
F310-17r,06 tertenig geweſen. vnd dÿ nomen mein kindt von dem creutz. vnd do ſÿ in von dem creutz nomen.
Do ſtund ich vnd wartet auff. wan̄ ſy ainen arm̄ ledigtn̄ das ich in zu mir nem alſo enpfieng ich ain nach dem andeˢn vn̄
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trucht ſÿ an mein hertz. vnd kuſt in mit groſſem hertzn̄laid vnd do ſy in von dem cre=
F310-17r,07 utz loſten. do legten ſÿ in neben das creutz. do viel ich alspald nider vnd nam ſein haupt auff mein
ſchoſz. vnd ſprach mit groſſem her=
F310-17r,08 tzenlaid. O mein aller
F310-17r,09 liebſtes kindt. was troſt han ich von dir. ſo ich dich toten vor mir ſiech Do kom iohan̄es euuan=
F310-17r,10 geliſt. vnd viel auf ſein pruſt vnd hertz. Vnd Vnd ſchray iemerlich mit lauter ſtim. Vnd ſprach.
auff dem hertzn̄ ruet ich nechten minigclich. vnd zertlichn̄ ob dem tiſch. aube nu tringk ich iamer clag vnd not. Do
kom petrus. vnd waint auch piterlichn̄. das er ſein verlaugent het. Do kom magdalena vnd clagt vor in allen vmb iren
liebn̄ hern vnd maÿſter vnd viel fur mein kindt mit groſſem iamer. ſÿ ſprach. Aube troſt vor allem troſt. wer ſoll mich
entſchuldign̄ vor ſimon der mich entſchuldigt mit ſeinem zarten mundt von meinen ſundn̄. aube wer ſol nu mein fur=
F310-17r,11 ſprech ſein gegen meiner ſweſter. Die dir von mir clagt. aube der zarten fueſz. Die mich nicht ſtieſſen.
Do ich ſy wueſch mit meinen zehern. Aube der edln̄ die mich nit verſmechtn do ich ſy truͤcket mit mei=
F310-17r,12 nem har. vnd ander clag die ſy het ob meim kindt Do kam iacobus meiner ſweſter ſun̄. zu dem man
ſprach. er wer meines kindes pruder. wan er im gar geleich was an allem ſeinem leib Der ſprach mit groſſer clag. aube
wie iſt dein miniglicher leib. vnd dein minigliches ant=
F310-17r,13 litz. im ſelbs ſo gar vngeleich wordn̄ von der ſchaittl piſz auff die ſollen. ſo gar verwunt vnd zerſlagen.
Das nichtz gantz peliben̄ iſt. aube geſteˢn was dein minig
F310-17r,14 cliches antlitz dem meinem geleich. wer waiſz vnd mag geſprechen das ich dein pruder ſey wan du piſt
mir ſo gar vngeleich wordn̄. Das es mir durch mein hertz get vnd mit dem
F310-17r,15 ſelbigen wort. ſwur er. das er nichts enpeiſſen wolt vntz mein kindt erſtundt von dem tot. vn̄ do das
geſchach. do was er vngeeſſn̄ vnd vnge=
F310-17v,01 truncken vntz an den oſtertag. Do erſchain im ein kindt. ſunderlich Do er an ſeinem gepet lag. vnd
ſprach gutig=
F310-17v,02 clich zu im. Iacobus mein pruder. ſtee auff trinck vnd ÿſz. Des menſchn̄ kindt. iſt erſtandn̄ von dem
todt Do komen dÿ iungern geloffen mit groſſem ge=
F310-17v,03 ſchraÿ vnd iamer vnd mit zeheˢn. das ſy von im geflohn̄ wordn̄. vn̄ nicht mit im in den tot gegangn
wurden. vnd Do ich vnd die iun=
F310-17v,04 geˢn in groſſem laid vnd iamer peÿ im ſaſſen̄ Do erfreut vns mein kindt. mit der erſten freut. noch
ſeinem todt Sein leib der vor vns lag tot. Der wart ſo minigclich vnd als ſchon Vnd vnuerſert. als ſam er nie marter
erliden het. vnd als ob er nÿe ſleg vnd wundn̄ enpfangen hiet. Dan die funff wun=
F310-17v,05 den peliben offen. die er an dem iungſten tage. wil zaigen aller werlt. Dovon wort ich vn̄ die iungern.
ein wenig ge=
F310-17v,06 troſt. vnd do man in pegraben wolt. do het ich ſo groſſen iamer noch Im. das ich mich von im ſolt
ſchaidn̄ Do vmbfing ich In. mit meinen armen. vn̄ habt in vaſt. vn̄ ſprach. zu iohani. lieber frunt mein. thue als vbl̄ an
mir nicht. laſz mir mein kindt alſo toten. den ich lebentign̄ nicht ge=
F310-17v,07 haben mocht. oder pe=
F310-17v,08 grab mich mit im. Do ſprach iohanes zu mir. o allerliebſte frau mein. waiſt du doch nu wol. Das es
nicht anderſz mocht geſein. es muſt als menſchlichs geſch=
F310-17v,09 lecht von ſeinem tot er
F310-17v,10 loſt werdn̄. Do lieſz ich in pegraben. aber vil vngern. Vnd do in ioſepf nam. do fiel ich auf das grab.
vnd pe=
F310-17v,11 gert anderſt nicht. dan das man mich mit im pegrub. do nam mich mein kindt io=
F310-17v,12 hanes. wider meinen willen. Vnd furt dan. Do ſprach ich mit groſſem hertzen
F310-17v,13 laidt. O mein kindt iohanes. las mich geniſſen deiner groſſn̄ treu. die mein kint zu dir het. in ſeinen
groſſen noͤten. Das er mich dir gab. zue einer muter. Vnd dich mir zu einem kindt Wan ich wil geˢn ſeins ents hie
erpeiten. alle die do wuˢn. die waˢn inigclichn̄ wainen Do nam mich mein kindt Iohanes. wider meinen willn̄. Vnd furt
mich von dem grab. in mei=
F310-17v,14 ner ſweſter haus. ſeiner muter hin zu ieruſa=
F310-17v,15 lem in die ſtat. Vnd do mich das volck alſo ſach. peſtrebt vnd perunen mit dem plut. das auff mich
gefloſſen was. Do ich vnter dem creutz ſtundt. Do heten ſy ein erparmnūg vber mich. Vnd ſprochn. Aube wie groſſer
gewalt iſt in diſer ſtat geſchehn̄. an der allerminigclichiſten frauen. vnd an irem rainen vnſchuldigen kindt. Nu helft mir
alle clagen. Do ſprach anſ=
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